
WIESENBAD — Im Kurparkcafé von
Thermalbad Wiesenbad werden die
Besten der Besten geehrt, die es 2014
im Nachwuchssport des Erzgebirgs-
kreises gegeben hat. Am 20. März
2015 – so haben es die Organisato-
ren von „Freie Presse“, Erzgebirgs-
sparkasse, Landratsamt und Kreis-
sportbund bestimmt – soll es soweit
sein. Die Umfrage erfolgt für Mäd-
chen, Jungen und Mannschaften.

Wer auf den Wahlschein gelangt,
entscheidet die Jury im Januar an-
hand der aufgelisteten, im Laufe des
Jahres 2014 erzielten Erfolge. Alle
Kandidaten werden dann nochmals
in der „Freien Presse“ vorgestellt.
Erste Vorschläge liegen bereits vor,
da der Kreissportbund bereits seine
Mitgliedsvereine um mögliche Kan-
didatennamen gebeten hat. Bis An-
fang Januar nehmen die Organisato-
ren jedoch weitere Vorschläge ent-
gegen. Jeder, der gern ein Mädchen,

einen Jungen oder eine Mannschaft
auf dem Tippschein sehen möchte,
kann diese einreichen. Am besten ist
es, dafür den nebenstehenden
Schein korrekt auszufüllen und
beim Kreissportbund oder bei der
„Freien Presse“ einzureichen. Es ist
jedoch auch möglich, die Daten per
E-Mail zu übermitteln.

Als Grundvoraussetzungen gel-
ten folgende: Die Talente dürfen
2014 noch nicht 18 Jahre alt gewe-
sen sein, sie müssen im Erzgebirgs-
kreis wohnen beziehungsweise für
einen Verein im Erzgebirgskreis
starten. Je zwölf Mädchen und Jun-
gen sowie sieben Teams werden
letztlich von den Sportexperten für
die Wahl nominiert und gelangen
so auf den Abstimmungscoupon.
Wem dies gelingt, der darf schon si-
cher mit der Abschlussgala in der
Wiesenbader Kurparkhalle planen.
Denn alle, die auf dem Tippschein
stehen, werden dazu eingeladen und
erleben einen Abend voller Höhe-
punkte. Denn die Auszeichnungs-
feier wird von einer Show umrahmt,
die in Erinnerung bleiben soll.

EINSENDESCHLUSS für Vorschläge ist der
4. Januar 2015. Dafür kann der angefügte
Coupon genutzt werden. Es ist auch möglich,
die notwendigen Angaben wie Name, Ge-
burtsdatum, Verein, Sportart, Telefonnummer
und Erfolge im Jahr 2014 per E-Mail an
erzgebirgssport@freiepresse.de zu senden.

Die Umfrage zu den
Sporttalenten 2014 läuft ab
heute. Bis 20. März 2015
müssen Neugierige jedoch
warten, um zu erfahren,
wer die Sieger sind.

Die Suche nach besten Talenten beginnt

VON THOMAS SCHMIDT

ZSCHOPAU — Eigentlich hätten die
Skispringer des SV Nordisch/Alpine
Zschopau heute und morgen ein
prall gefülltes Wettkampf-Wochen-
ende zu absolvieren gehabt. Wäh-
rend die jüngeren Starter zum Sach-
senpokal in Rodewisch antreten
sollten, war für die Nachwuchs-
sportler mit höheren Ambitionen
ein Vergleich des Deutschlandpo-
kals in Oberhof angesetzt worden.
Beide Veranstaltungen fallen aber
buchstäblich ins Wasser, da es statt
Schnee nur Regen gibt.

„Wir versuchen trotzdem das Bes-
te draus zu machen und trainieren
daheim. Fürs Mattenspringen sind
die Bedingungen fast ideal. Außer-
dem bleibt uns ja ohnehin keine an-
dere Wahl, als uns den Gegebenhei-
ten anzupassen“, sagt der Zschopau-
er Trainer Achim Schaale. Dass ihm
die aktuelle Situation keine finstere
Miene ins Gesicht treibt, liegt einer-
seits an den Wetter-Erfahrungen der
vergangenen Jahre. Zum anderen
bot der vermeintliche Winter dank
der Medaillenränge von Justin Wei-
gel und Max Schaale im Deutsch-
landpokal schon erste Erfolge.

Wie viele andere Vereine haben
sich auch die Zschopauer bereits da-
ran gewöhnt, dass Wettkämpfe kurz
vor dem Jahreswechsel oft abgesagt
werden. „Nur mit Naturschnee ist
kaum noch etwas auszurichten“,
weiß Schaale aus eigener Erfahrung.
Doch selbst mit modernen Schnee-
kanonen sind Wettkämpfe noch

längst nicht abgesichert, denn mit-
unter herrschen nicht die erforderli-
chen Minusgrade, um den Kunst-
schnee komplett zu erhalten.

Auf der Anlage am Zschopenberg
hatten sich Schaale und Co. im Vor-
jahr zu helfen gewusst. Der Verein
hatte zumindest den Auslauf der
Schanzen beschneit, um den Sport-

lern eine Landung auf Schnee zu er-
möglichen. Eine solch innovative
Lösung ist derzeit schon deshalb
nicht möglich, weil die notwendige
Technik im Sommer gestohlen wur-
de. „Die Ermittlungen sind bislang
ins Leere gelaufen, auch die Versi-
cherung zahlt nicht“, schildert der
Trainer die Probleme, die ihn zu ei-

ner intensiveren Sponsorensuche
veranlassen. Gleichzeitig ließe des
aktuelle Wetter eine Beschneiung
gar nicht zu.

Die Springer des SV Nordisch/Al-
pine müssen sich daher mit Einhei-
ten in der Halle beziehungsweise
auf Matten begnügen, wissen aber
laut Schaale mit den Gegebenheiten
gut umzugehen. „Speziell die Mä-
dels sind gut in Form“, sagt der Trai-
ner mit Verweis auf Lilly Kübler und
Clara Oertel. „Ob sie die Leistungen
dann auch auf Schnee bestätigen
können, bleibt abzuwarten“, ergänzt
er. Dass eine tolle Verfassung vom
grünen auf den weißen Untergrund
„mitgenommen“ werden kann, ha-
ben zwei Zschopauer im Deutsch-
landpokal bereits bewiesen.

Weil sich die Oberhofer bei der
Präparierung ihrer Schanzen beson-
ders ins Zeug gelegt hatten, konnte
die nationale Serie der Jugend in
Thüringen Station machen. Und Ju-
stin Weigel, der bereits bei den Ver-
gleichen im Sommer überzeugt und
unter anderem in Oberstdorf ge-
wonnen hatte, legte mit den Tages-
rängen 2 und 3 nach. Während er
zum Auftakt auf 79,5 und 82 Meter
gekommen war, landete er tags dar-
auf bei 89 und 92 Metern. Dies reich-
te, um in die Führung in der Gesamt-
wertung der M 16 zu verteidigen.
Auch Trainer-Sohn Max Schaale
(M 18) fand nach einigen durch-
wachsenen Ergebnissen in die Er-
folgsspur. Für ihn standen die Plätze
1 und 3 zu Buche. Gern hätten die
Springer an diesem Wochenende
weitere Punkte gesammelt, doch im
Gegensatz zu vielen Konkurrenten
konnte das Wetter sie stoppen.

Mangels Schnee hat sich
auch für die Zschopauer
Skisprung-Sektion einiges
im Terminkalender geän-
dert. Dennoch gibt es
schon Erfolge auf nationa-
ler Ebene zu vermelden.

Nur das Wetter kann die Springer stoppen

Wie ihre Zschopauer Vereinskollegen muss sich Clara Oertel derzeit mit Sprüngen auf Matten begnügen. Lediglich im
Deutschlandpokal wurde in Oberhof bereits auf Schnee gesprungen. FOTO: THOMAS FRITZSCH

VON ANDREAS BAUER

Telefonnummer Datum/Unterschrift

Name/Vorname

Talente-Vorschlag
Ich schlage folgenden Sportler/in 
bzw. folgende Mannschaft für die Wahl 
„Sport-Talent des Jahres 2014“ 
im Erzgebirgskeis vor:

Vorschläge müssen bis 4. Januar 2015 beim Kreissportbund Erzgebirge, Adam-Ries-Straße 16 
in 09456 Annaberg-Buchholz vorliegen. Sie können auch in einer der Erzgebirgsgeschäftsstel-
len der „Freien Presse“ abgegeben werden. Dies ist in Annaberg, Aue, Schwarzenberg, 
Marienberg, Olbernhau, Stollberg oder Zschopau möglich.

Name:

Vorname:

Geburtsdatum:      Telefon:

Straße:

PLZ, Wohnort:

Verein:

Sportart:

Erfolge 2014:

Einreicher:

Mädchen           Jungen           MannschaftenKategorie:

Angaben zum vorgeschlagenen Kandidaten

Zutreffendes ankreuzen

FUSSBALL

Gelenauer reisen
zum RB Leipzig
GELENAU — Der Wunsch nach einem
neuerlichen Spiel gegen RB Leipzig
ist nicht in Erfüllung gegangen.
Dennoch dürften die Fußballer des
BSV Gelenau heute Abend bei ihrer
Weihnachtsfeier schon über die
nächste Partie beim Zweitligisten re-
den. Doch während dem Achtligis-
ten aus dem Erzgebirge vor reichlich
einem Jahr im Sachsenpokal-Achtel-
finale vom damaligen Drittligisten
beim 0:11 die Flügel gestutzt wur-
den, sind sie diesmal Zuschauer. Der
Grund ist einfach: Weil die Gelenau-
er wegen polizeilicher Sicherheits-
bedenken mit viel Aufwand ihr
Heimspiel in Grimma zu organisie-
ren hatten, zeigt sich der Proficlub
aus der Messestadt nun noch einmal
spendabel. „Wir haben 30 Freikarten
für die Begegnung am Montagabend
in der Red-Bull-Arena bekommen.
Da fahren wir zum Spiel RB Leipzig
gegen 1860 München gern hin“, sag-
te BSV-Trainer Ingo Klöpping. (mas)

TENNIS

Zschopau noch
einmal gefordert
ZSCHOPAU — In der Tennis-Bezirks-
klasse sind die Herren des TSV
Zschopau noch ein letztes Mal in
diesem Jahr gefordert. Heute, 14 Uhr,
treffen sie in der Chemnitzer Stadt-
park-Halle auf den TC Brand-Erbis-
dorf II. Beide Teams verloren ihre
Auftaktpartien, wobei die Brand-
Erbisdorfer sogar mit 0:12 unter die
Räder kamen. Von der Papierform
her hat der TSV also gute Chancen,
sich ein schönes Weihnachtge-
schenk zu bereiten. Allerdings soll-
ten die Zschopauer gewarnt sein, da
die Bergstädter über einen ausge-
sprochen großen Spielerkader ver-
fügen und daher variieren können.
TSV-Kapitän Torsten Irmisch rech-
net aufgrund der Ausgangslage mit
einem ausgeglichenen Match, selbst
wenn er auf sein Stammpersonal
zurückgreifen kann. (glo)

KEGELN

Dörnthaler wollen
DM-Chance wahren
DÖRNTHAL — Auch am vierten Ad-
vent gönnen sich die U-18-Kegler
des SV Dörnthal keine Pause. In ei-
nem verlegten Spiel der Jugend-Ver-
bandsliga treffen sie morgen, 9 Uhr,
auf Spitzenreiter Hohnstädt. „Um
die Chance auf Platz 1 und damit die
Teilnahme an der Deutschen Meis-
terschaft zu wahren, müssen wir ge-
winnen“, gibt Trainer Roy Timmel
die Marschroute vor. Unter Druck
geraten ist sein Team durch die Nie-
derlage im vergangenen Heimspiel
gegen Bautzen. Diesem Fauxpas
folgte jedoch ein souveräner Aus-
wärtssieg in Bernsbach, sodass die
Dörnthaler weiterhin vom Titel
träumen. „Wenn wir die Hohnstäd-
ter jetzt schlagen, könnten wir sie
beim Abschlussturnier noch von
Platz 1 verdrängen“, so Timmel.
Mindestziel sei Platz 2. (anr)

FUSSBALL

Kleines Turnier für
Mission Rasenplatz
MILDENAU — Mit der „Mission Rasen-
platz“ wollen die Fußballer des
TSV Grün-Weiß Mildenau Geld
sammeln, um ihre Spielstätte auf
Vordermann zu bringen. „Der Platz
besteht nachweislich zu 80 Prozent
aus Unkraut“, erzählt Spieler Enrico
Köhler. Da die Gemeinde nicht hel-
fen kann, riefen die Kicker ein eige-
nes Projekt ins Leben. Insgesamt
25.000 Euro will der Verein zusam-
menbekommen, um neue Bedin-
gungen zu schaffen. Bislang wurden
schon mehr als 4000 Euro gesam-
melt. Weiteren Erlös soll am 30. De-
zember ein Fußball-Turnier in der
örtlichen Turnhalle bringen. Die
Startgebühren sowie die Einnah-
men aus dem Wettbewerb fließen in
die Initiative. Gespielt wird mit vier
Spielern pro Mannschaft. Teilneh-
mer können sich per E-Mail melden.
(mas) fussball-mildenau@gmx.de

NACHRICHTEN

MARIENBERG — Ein vorzeitiges Weih-
nachtsgeschenk in Form eines
Heimsieges wollen sich die Badmin-
ton-Spieler des BV Marienberg mor-
gen bereiten. 10 Uhr treffen sie in
der Sporthalle am Turnvater-Jahn-
Weg auf den ESV Flügelrad Nürn-
berg (7.), der wie die Erzgebirger (6.)
in der Regionalliga Südost gegen den
Abstieg kämpft. Bereits heute steht
das Heimspiel gegen den TV 1884
Marktheidenfeld (15 Uhr) auf dem
Programm. Allerdings halten sich
die Erwartungen für das Duell mit
dem Spitzenreiter in Grenzen.

„Schon ein Remis wäre gegen
Marktheidenfeld eine Sensation“,
sagt Trainer Roy Rötzer. Mit ganz an-
deren Ansprüchen gehen seine
Schützlinge das morgige Duell an.
„Wer letztlich auf den beiden Ab-
stiegsplätzen landet, entscheidet
sich zwischen den Teams aus Bam-
berg, Nürnberg, Zwenkau und uns“,
erläutert Rötzer die Ausgangslage.
Genau wie Nürnberg hat der BVM
5:11 Punkte auf dem Konto. Das
Ziel lautet daher, sich für die 3:5-Nie-
derlage während der Hinrunde zu
revanchieren. (anr)

Marienberg
tritt an zum
Kellerduell
Badminton, Regionalliga:
Zwei Heimspiele für BVM

STOLLBERG — Kaum hatte Dieter Her-
tel, Übungsleiter der Trainingsgrup-
pe Stollberg des LV 90 Erzgebirge,
seine Auswertungsrunde für die
34 jungen Leichtathleten beendet,
schon stapfte am Donnerstagabend
Knecht Ruprecht, verkörpert von
Bobanschieber Nils Dabrunst, in die
Turnhalle. Im Schlepptau: keine ge-
ringere als Christina Schwanitz vom
LV 90, die mit Dabrunst sowie Ham-
merwerferin Carolin Paesler im An-
schluss an die Weihnachtsfeier der
Sportfördergruppe Frankenberg in
Stollberg „vorbeischneite“.

„Ich bin froh, dass mich der Weih-
nachtsmann gefunden und hierher-

gebracht hat“, sagte Christina
Schwanitz, die am 24. Dezember
1985 in Dresden geboren wurde und
dafür ein großes „OOOhhhh“ ernte-
te. Erst spät habe sie mit dem Sport
begonnen. „Ich war trotzdem viel
draußen, bin auf Bäume geklettert
und hab sonst was gemacht. Es gab
keinen Trainer, der mich bändigen
konnte“, so Schwanitz, die erst als
Jugendliche mit intensivem Trai-
ning begann. „Das hat nicht immer
Spaß gemacht“, verriet die Dritte der
Junioren-Weltmeisterschaft von
2004. Nach persönlichen Rückschlä-
gen startete sie 2008 bei den Olympi-
schen Spielen in Peking, belegte dort

Rang 11. „Das war schon damals
ziemlich aufregend. Von da an habe
ich mich peu à peu wieder herange-
kämpft, irgendwann sogar die 20
Meter gekackt“, so Schwanitz, die
den Kindern die Weite durch einen
kleinen Standortwechsel demonst-
rierte: „Von da bis zur Wand.“ Zudem
habe ihr die Bestweite von 20,41 Me-
tern bei Trainer Sven Lang „einmal
ausschlafen“ als Belohnung für eine
gewonnene Wette eingebracht,
plauderte sie aus dem Nähkästen.

Auf die Frage, wie schwer die Ku-
geln sind, antwortete die Sportsolda-
tin keck: „Vier Kilogramm, so
schwer wie vier Milchkartons. Aber

nur theoretisch. Nicht nachma-
chen!“ Ebenso verriet die Vize-Welt-
meisterin, dass sie wie andere Sport-
ler auch Läufe, Sprint, Sprünge und
Sit-ups machen muss. „Für die allge-
meine Fitness. Acht bis achteinhalb
Stunden täglich wird trainiert“, sag-
te sie, erzählte ebenso von der Aufre-
gung bei Wettkämpfen, bei denen
sie aber mittlerweile schon 100 Me-
daillen gesammelt hat. „Davon fünf
Besondere“, so Schwanitz, die der-
zeit noch die Folgen einer Knie-OP
auskuriert und die Hallensaison ab-
geschrieben hat. „Ende Januar geht
es wieder los. Dann bereite ich mich
auf die WM in Peking vor.“ (tka)

Knecht Ruprecht bringt prominenten Gast mit
Leichtathletik: Kugelstoßerin Christina Schwanitz erzählt Talenten des LV 90 Erzgebirge von ihrer Entwicklung

Beim Besuch der 34 Kinder in Stoll-
berg plauderte Christina Schwanitz
aus dem Nähkästchen. FOTO: A. TANNERT
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